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Digitaler Kick-off des Präventionsnetzwerkes 
Enzkreis (PNE)

Unterstützt durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, 
die der Landtag Baden-Württemberg beschlossen 
hat. 



Eröffnung der Kick-off 
Veranstaltung



Vorstellung der Landesinitiative 
„Starke Kinder – chancenreich!“

Frau Dr. Joggerst (Amtsleitung Gesundheitsamt)
&

Herr Schwaab (Amtsleitung Jugendamt)

Frau Läpple (Statistisches Landesamt – FamilienForschung)

Eröffnung des Kick-off



Vorstellung des 
Präventionsnetzwerkes Enzkreis 
(PNE)



Ziel des landkreisweiten Netzwerkes ist es, 
Vernetzung zu ermöglichen und eine 
Bestandsaufnahme der präventiven Angebote des 
Enzkreises zu visualisieren.

In Mühlacker soll mit Hilfe einer Fachkraft und den 
Kolleginnen und Kollegen vor Ort nach einer Bedarfs-
und Bestandsanalyse eine erste Präventionskette 
installiert werden.

Eine Fördersumme von 83.028,05€ wurde beantragt 
und bewilligt.

Förderungsdauer: bis zum 23.08.2024
eine Anschlussförderung ist vom Land vorgesehen 
und wird voraussichtlich beantragt.

PNE in Kurzform

Das Präventionsnetzwerk Enzkreis (PNE) ist eine 
Kooperation des Sachgebiets Planung, Prävention und 
Bildung des Jugendamtes, des Sachgebietes 
Gesundheitsförderung und Prävention des 
Gesundheitsamtes und weiteren (lokalen) Akteuren.

Aufbauend auf der Förderung der Landesinitiative 
„Starke Kinder – chancenreich!“ soll zum einen ein 
landkreisweites Präventionsnetzwerk und zum 
anderen erste kommunale Präventionsketten 
(beginnend in der Modellkommune Mühlacker) 
aufgebaut werden.



Gliederung

Kurze Zusammenfassung der 
Zahlen des Enzkreises

Faktenblatt Kinderarmut

Vorstellung unseres Konzeptes zur 
Etablierung kommunaler 

Präventionsketten

Kommunale 
Präventionsketten

Vorstellung der Idee des 
landkreisweiten Netzwerkes

Landkreisweites Netzwerk

Einblick in das Budget und die mit 
der Förderung verknüpften 

Modalitäten

Alles zur Förderung



Zahlen und Daten zur Kinderarmut 
im Enzkreis



Definition 
Kinderarmut

• Es wird zwischen absoluter und relativer Armut 
unterschieden. Absolute Armut liegt vor, wenn das 
physische Überleben gefährdet ist.

• Definition der Europäischen Union:
„Von Armut spricht man, wenn Personen über ein so 
geringes Einkommen und so geringe Mittel verfügen, 
dass ihnen ein Lebensstandard verwehrt wird, der in der 
Gesellschaft, in der sie leben, als annehmbar gilt.“

• Armut variiert interkulturell und historisch

• Armut ist nicht nur ein ökonomisch-materielles, sondern 
auch ein soziales, kulturelles und physisches Phänomen.

Risikofaktoren 
Kinderarmut



Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing
elit. Phasellus auctor efficitur
duiet facilisis. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing
elit. Phasellus auctor efficitur
duiet facilisis. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing
elit. Phasellus auctor efficitur
duiet facilisis. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consectetur adipiscing
elit. Phasellus auctor efficitur
duiet facilisis. 

Prozentuale Kinderarmutsraten ausgewählter 
Gemeinden des Enzkreis 
(Bertelsmann Stiftung, 2022, eigene Darstellung)



Budget und Fördermodalitäten





Verpflichtungen des 
PNE im Rahmen 
der Förderung

Um Fördermittel der Landesinitiative „Starke Kinder –
chancenreich!“ zu erhalten, mussten wir uns auf ein 
Konzept, wie wir ein Präventionsnetzwerk im Enzkreis 
etablieren wollen, festlegen.

Im Rahmen der Antragsstellung haben wir versucht 
soweit möglich, offen zu lassen wie wir die Gelder 
verwenden möchten, da wir hoffen, im Rahmen des 
Projektes mit Ihnen zusammen an Ideen und 
Angeboten arbeiten zu können.

Auf folgende Punkte mussten wir uns aber festlegen 
und diese sind dementsprechend nicht mehr 
verhandelbar.

• Zur Etablierung einer ersten Präventionskette in einer 
Modellkommune (Mühlacker) wird eine Fachkraft mit 0,5 
Stellenanteilen angestellt.

• Im Rahmen der landkreisweiten Bestandsaufnahme an 
Präventionsangeboten wird eine digitale Landkarte mit den 
entsprechenden Angeboten erstellt, öffentlich zur 
Verfügung gestellt und gepflegt.

• Es findet eine Fachtagung (mit angeschlossenem Markt-
der-Möglichkeiten) in Präsenz zum Thema Kinderarmut 
statt.

• Mehrfach im Jahr stattfindende Netzwerktreffen.

• Entwicklung und Förderung von gesundheitsförderlichen 
Maßnahmen in verschiedenen Settings wie z. B. Kitas und 
Schulen. Weiterhin werden für Fachkräfte Fortbildungs- und 
Vernetzungsangebote konzipiert.

• Förderung von Kooperationen und Projekten von 
Netzwerkpartner*innen.



Lenkungsgruppe des PNE

Jugendhilfeplaner &
Sachgebietsleiter Planung, 

Prävention und Bildung

Paul Renner

Koordinatorin Frühe Hilfen &
Elternbildung

Leslie Pfeiffle

Geschäftsstelle Kommunale 
Gesundheitskonferenz &

Sachgebietsleiterin 
Gesundheitsförderung und 

Prävention

Lisa Hachtel

Netzwerkkoordinator 
Präventonsnetzwerk Enzkreis 

(PNE)

Tim Sottona



Landkreisweites
Präventionsnetzwerk





Kreisweite Ebene
kreisweite Unterstützungs- und Steuerungsstruktur

Zentrale Netzwerkkoordination Regionale Ebene
regionale Unterstützungs- und Steuerungsstruktur

eine regionale 
Präventionsbeauftrage

Neue Plattform zur Kommunikation 
verschiedenster Einrichtungen des 
Enzkreises

Aufbau eines kreisweiten Netzwerk

Planung von Netzwerktreffen

Netzwerkprojekte

Präventionsprodukte

Zusammenschluss des regionalen 
Netzwerk zu einer Präventionskette

Regelmäßig tagende Runde Tische 
PNE

Netzwerkprojekte

Präventionsprodukte

Fachveranstaltungen für 
(pädagogische) Fachkräfte

Bedarfsorientierte Fortbildungen 
Schule und Kita

Gegenseitige Unterstützung beim 
Ausbau der Präventionsangebote

Planung einer Fachtagung

Bestands- und Bedarfsanalyse in 
den Kommunen der Region

Bestandsaufnahme vorhandener 
Präventionsangebote und 
öffentliche Verfügbarmachung



Landkreisweite Netzwerk

Planung von Netzwerktreffen & 
Fachtag

Netzwerkkoordination

Organisation und Entwicklung von 
Fortbildungskonzepten zum 

Thema Kinderarmut für 
Fachkräfte

Schulung- und 
Fortbildungsentwicklung 

Begleitung von 
Kooperationsprojekten über die 

finanzielle Förderung hinaus.

Begleitung und Beratung 
von Präventionsprojekten

Visualisierung der im Enzkreis 
vorhandenen Angebote und 

Aufarbeitung in einer digitalen 
Landkarte

Landkreisweite 
Bestandsabfrage an 

Präventionsangeboten



Kommunale Präventionskette

Ende Februar/ Anfang März 
Kontakte zu den Kolleg*innen 

nach Mühlacker.

Fachkraft startet 
voraussichtlich im Februar

Was funktioniert in anderen 
Kommunen und fehlt in 

Mühlacker?
Was können andere Kommunen 

von Mühlacker lernen?

Austausch mit dem 
landkreisweiten Netzwerk

Aufbau der Präventionskette mit 
Kolleginnen und Kollegen aus 

Mühlacker.

Lokale runde Tische

Visualisierung von 
Präventionsketten und Suche 

nach Verbesserungen.
Insbesondere Augenmerk auf die 

Schnittstellen zwischen 
Lebensabschnitten.

Bedarfs- und 
Bestandsanalyse



Interaktiver Teil



Drei Fragen an Sie!

15 Minuten in zufällig zusammengewürfelten 
Gruppen.

Lernen Sie sich kennen und suchen Sie nach ersten 
möglichen Kooperationsprojekten zum Thema 

Kinderarmut und Chancengleichheit.

1. Wünsche und Anregungen an das Netzwerk
2. Welche Institution fehlt im Netzwerk
3. Erste Konzepte und Ideen für Präventionsprodukte

Breakout-Session



Vorstellung erster Projekte



Digitale Landkarte mit 
Präventionsangeboten



Digitale 
Landkarte mit 
Präventionsan
geboten

Wir brauchen zum befüllen Ihre Hilfe!

Eine interaktive Karte macht natürlich nur Sinn, wenn möglichst viele (am besten 
alle) Präventionsangebote eingetragen sind. Dementsprechend würden wir uns sehr 
freuen, wenn Sie uns bei der Befüllung helfen können.

Am liebsten über folgenden Link: https://survey.lamapoll.de/Bestandsabfrage-fuer-
digitale-Versorgerkarte-im-Enzkreis

• Suchfeld um Angebote in der Nähe der eigenen 
Wohnung zu finden.

• Filtern nach Altersgruppe, Kategorie des Angebots, mit 
Kosten verbunden oder kostenfrei, maximale 
Entfernung.

• Detaillierte Infos zum Angebot mit Kosten, Terminen, 
Kontakt, etc.

• Völlig kostenfrei und für jeden zugänglich auf unserer 
Homepage kindergesundheit-pfenz.de

• Darf gerne auch auf Ihren Homepages verlinkt werden.



Kinderbuch (vom Format ähnlich zu Pixi-Büchern) 
zum Thema richtiger Körperhygiene.

Über Kooperationen würden wir uns freuen, wir könnten 
pädagogische Fachkräfte, Schulsoziarbeiter*innen, Kita-
Fachkräfte, Kreative Menschen und Geldgeber für 
Druckkosten immer gut und dringend gebrauchen.

Bei Interesse an den Kinderbüchern oder an der 
Mitarbeit gerne bei tim.sottona@enzkreis.de
melden.

Erscheinung frühestens Sommer 2023

Kinderbuch zum 
Thema 
Körperhygiene

Wir planen zusammen mit der Kinderbuchautorin Lisa 
Walther ein kleines Kinderbuch zum Thema 
Körperhygiene zu erschaffen.

Das Buch soll Altersgruppengerecht aufbereitet sein 
und die wichtigsten Grundsätze der eigenen 
Körperhygiene verdeutlichen um so auch vor 
langfristigen gesundheitlichen Einbußen bei 
mangelnder Hygiene zu schützen.

Wir planen für das Buch zusammen mit einer 
pädagogischen Fachkraft eine Unterrichtsstunde zu 
entwickeln um das Kinderbuch in einer 
Vertretungsstunde den Kindern schenken zu können 
und die darin vorkommenden Themen mit den 
Kindern bearbeiten zu können.

mailto:tim.sottona@enzkreis.de


Bevor Sie gehen 

www.kindergesundheit-pfenz.de bookmarken

Präventionsangebote über lamapoll für digitale 
Karte registrieren

Überall Werbung für das PNE machen!

Gerne jederzeit melden!
E-Mail: tim.sottona@enzkreis.de

Telefon: 07231/308-9059

http://www.kindergesundheit-pfenz.de/
mailto:tim.sottona@enzkreis.de


Digitaler Kick-off des Präventionsnetzwerkes 
Enzkreis (PNE)

Unterstützt durch das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit und Integration aus Landesmitteln, 
die der Landtag Baden-Württemberg beschlossen 
hat. 


